
Gfrornergasse 8 

IdAdr.: Gumpendorfer Straße 128 

Baujahr: 1969. Davor etwa 1881. 

Architekt: Unbekannt 

Eckhaus, 7 Geschosse 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bildquelle: Fellner/Tabor 1997 

 

 

1881 gibt es hier den Tischler Karl Rosendorf. 

1898 gibt es hier den Fleischhauer Karl Schiftner. 

1895 – 1914 ist hier der Drechsler Jakob Schima (auch Zima). 

1904 – 1905 findet sich hier der Wäschezuschneider Adolf Gur 

 

1914 gehört das Haus Johann Fenz, der 

auch hier wohnt. Im Parterre gibt es noch 

einen Bäcker und einen Drechsler. 

1917 – 1919 ist hier auch ein Buchbinder 

Kasimir Baran. 

1936 gehört das Haus A. Goldmark. Im 

Tiefparterre gibt es eine Filzerzeugung. 

1938 gehört das Haus A. Goldmark. Im 

Tiefparterre gibt es eine Filzerzeugung. 

1940 gehört das Haus Maria Unsinn. 

1946 soll das Haus durch Barbara und Maria 

Unsinn erneuert werden. 

1967 – 1969 wird um eine Abbruchgeneh-

migung nachgesucht.  

1978 ist der Neubau offenbar errichtet. 



2016 sind die Wohnungen zum Verkauf angeboten. 

Seit etwa 2012 gibt es hier die Design Lounge. Sie gehört zum Team 7 
1
 (seit 1980), 

Gumpendorfer Straße 120, welches im äußeren Gumpendorf eine hochwertige 

„Möbelzeile“ installierte. 

Bildquelle: Design Lounge 2021 
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  Wir lieben Holz. Seit Anbeginn unserer Geschichte. 

"Mein Anspruch für TEAM 7 ist, Natur, Design und Technik so zu verbinden, dass einzigartige 

Möbel mit Seele und Charakter entstehen. Das Ziel, unseren Wurzeln stets treu zu bleiben und 

dabei immer noch besser zu werden, behalten wir bei. Zahlreiche internationale Auszeichnungen 

zeigen, dass der eingeschlagene Weg der richtige ist und unsere Art Möbel zu gestalten 

Anerkennung in aller Welt findet." (Zitat: TEAM 7) 

 


